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Bauschuttentsorgung im ASZ 
 

Die Entsorgung von Bauschutt, Baurestmassen und Asbestzement wird seit 1. 

Mai in den Altstoffsammelzentren des Bezirks folgendermaßen geregelt. 

„Alles oder nichts“- Prinzip: Der Anlieferer darf nicht die Freimenge abladen 

und den Rest anderweitig entsorgen bzw wieder mit nach Hause nehmen. Für 

Hauskeramik besteht keine Mengenbegrenzung in der Annahme!  

Bauschutt:  

Mörtelreste, Ziegel, Beton, eingefärbte Dachsteine, Tontöpfe, Haushaltskeramikreste, Fliesenreste 

 Anlieferung nur in Kübel oder Mörteltrögen zulässig (keine lose Anlieferung) 

 Freimenge für Bauschutt: 100l pro Anliefertag 

 Verrechnung von Übermengen mit € 5 für einen großen gefüllten Mörtelkasten 

Baurestmassen: 

Gips, Gipskarton, Porenbeton „Ytong“, versottete Kaminsteine, Holzzementplatten (Heraklit), 

färbiges Flachglas, verunreinigter Bauschutt, weiße Glasbausteine mit Putzresten, Feuerfestglas, 

Sanitär- und Haushaltskeramik, reine Fliesen, Teerpappe, Spiegel 

 Bei schuttartigen Baurestmassen (verunreinigter Bauschutt) ist die Anlieferung nur in Kübel 

oder Mörteltrögen zulässig (keine lose Anlieferung) 

 Materialien wie Holzzementplatten (Heraklit), Gipskarton,… die in Palettenform (kein Schutt) 

vorliegen, können lose genommen werden. 

 Freimenge für Baurestmassen: 100kg pro Anliefertag 

 Verrechnung von Übermengen mit € 0,10 pro kg 

Asbestzement: 

 Freimenge für Asbestzement: 100 kg pro Anliefertag 

 Verrechnung von Übermengen mit € 0,10 pro kg 



Registrierungspflicht für Imkerinnen und Imker 
 

Die Novelle der Tierkennzeichnungs- und Registrierungsverordnung 2009 (TKZVO-Novelle 2015, 

BGBI. II Nr. 193) verpflichtet jeden Imker bzw. jede Imkerin, sich mit den Standorten und der Anzahl 

der gehaltenen Bienenvölker im Veterinärinformationssystem (VIS) zu registrieren.  

Wer ist Meldepflichtig? 
Jede Person, jeder Betrieb, der bereits Bienen hält oder neu mit der Bienenhaltung beginnt. Die 

Registrierungspflicht besteht bereits ab der Haltung eines 

Bienenvolkes und hat mit 1. April 2016 begonnen.  

Was ist zu melden? 
Registrierung (Meldeblock 1) Registrierung der 
Stammdaten: Es werden die Daten (Name, Adresse, 
Geburtsdatum, Kontaktdaten) des Imkers bzw. der 
Imkerin im VIS eingetragen. 

 Information über zukünftige Handhabung der 

Meldepflicht (Bienenstände, Anzahl Bienenvölker): Der Imker bzw die Imkerin gibt 

bekannt, ob die künftigen Meldungen selbst im VIS eingetragen werden oder über die 

Ortsgruppe (Nachweis über die Einwilligung des Ortsvereins) 

Laufenden Meldungen (Meldeblock 2)  

 Verortung der Bienenstände und  

 Zweimal jährliche Stichtagserhebung (laufende Meldungen der Anzahl der Bienenvölker) 

Wie und wo erfolgt die Meldung? 
Die Erstmeldung (Stammdaten) erfolgt entweder 

 Persönlich bei der Bezirksverwaltungsbehörde mittels Formular  oder  

 Über die Ortsgruppe (Haslinger Johann 7316) 

Welche Meldefristen sind zu beachten?  
Erstanmeldung der Stammdaten für Imker deren Bienenhaltung bereits am 1.4.2016 bestanden hat 

 Bei der Bezirksverwaltungsbehörde bist 31. Dezember 2016 

 Über die Ortsgruppe bist 30. Juni 2016 

 Imker, die neu mit der Bienenhaltung beginnen- Meldepflicht innerhalb von 7 Tagen 

nach Aufnahme der Bienenhaltung 

Stichtagserhebungen 

 Erhebungstag 31 Oktober: Die Anzahl der am 31. Oktober insgesamt betreuten Bienenstöcke 

ist bis spätestens 31. Dezember des laufenden Jahres ins VIS einzugeben 

 Erhebungstag 30. April: Die Anzahl der am 30. April insgesamt betreuten Bienenstöcke ist bis 

spätestens 30. Juni des laufenden Jahres ins VIS einzugeben 

Beendigung der Imkerei: Die Beendigung der Imkerei muss bis längstens 1. April des Folgejahres im 

VIS (je nach gewähltem Meldeweg persönlich oder durch die Ortsgruppe) eingetragen werden.  
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Kinderbetreuung in Steinbach  
 

Freie Plätze bei Tagesmutter in Steinbach (Scheiblgraben, „Bodenbauer“) 

liebevoll – individuell – leistbar 

 

Ein eigener Spielraum mit Bällebad, 

gemeinsames Singen und Tanzen sowie viel 

Bewegung an der frischen Luft – das erwartet 

die künftigen Tageskinder von Michaela 

Rührlinger. Die studierte Sozialpädagogin hat 

beim OÖ Familienbund den 

Aufschulungslehrgang zur Tagesmutter 

absolviert und nimmt ab sofort Tageskinder bis 

16 Jahre bei sich zuhause auf. Im Bauernsacherl 

mit großem Garten freuen sich ihre beiden 

Kinder Isabell & Mathias schon auf neue 

Spielkammeraden.   

 

„Tagesmütter und -väter sind sehr flexibel. Sie betreuen die Kinder stundenweise oder an mehreren 

Tagen in der Woche. Die Betreuung ist sehr qualitativ, persönlich und leistbar“, erklärt OÖ 

Familienbund-Landesobmann Mag. Bernhard Baier. Anmeldung und nähere Infos beim OÖ 

Familienbund unter 0732/60 30 60 –11 oder tageseltern@ooe.familienbund.at.  

 

Michaela Rührlinger unter 0699/ 107 014 69 oder michaela_rue@gmx.at 

 

Terminvorschau Alteisensammlung FF Steinbach 
 

Die Alteisensammlung der freiwilligen Feuerwehr Steinbach am Ziehberg findet heuer Mitte 

September statt. Genauer Termin wird noch bekannt gegeben. 

 

Entwurmung Kirchenorgel 
 

Wer Figuren, Kästen, Truhen usw. zu entwurmen hat, kann diese am 25. Juli 2016 vormittags in die 

Pfarrkirche Steinbach am Ziehberg bringen.  

Bei Fragen steht Ursula Holzleitner freitags bis Mittag im Pfarrbüro (7217) und täglich bis 13.00 Uhr 

unter 0676/877 652 13 gerne zur Verfügung.  
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Kastration von Katze und Kater 
 

Laut Tierschutzgesetz müssen Katzen, die einen regelmäßigen Zugang ins Freie erhalten, von einem 

Tierarzt kastriert werden, sofern die Tiere nicht zur kontrollierten Zucht verwendet werden. Jedoch 

sind nicht alle Katzenbesitzer/innen und Tierfreunde der 

Kastrationspflicht oder der vielen weiteren Vorteile bewusst. 

Aus diesem Grund wurde alles Wissenswerte rund um das Thema 

Katzenkastration durch die Tierschutzabteilung des Landes OÖ und 

die Tierschutzombudsstelle Oberösterreich mit Unterstützung der 

oö. Tierärztekammer übersichtlich aufbereitet. Die Einhaltung der 

gesetzlich vorgegebenen Kastrationspflicht gehört zu einer 

verantwortungsbewussten Katzenhaltung und würde auch die 

Tierheime massiv entlasten, denn gerade in den Sommermonaten 

erhöhen sich die Zahlen von Fund- und Abgabekatzen sehr stark.  

 Dabei gehen mit einer Kastration eine Vielzahl von Vorteile einher. So haben kastrierte Katzen und 

Kater eine deutlich höhere Lebenserwartung verglichen mit nicht kastrierten Tieren, egal ob in der 

Wohnung oder im Freien. Die Gefahr der Dauerrolligkeit und anderer hormoneller Erkrankungen wie 

Zysten oder Gesäugetumore wird deutlich reduziert. Weil die Tiere nach dem Eingriff weniger 

Bedürfnis zu streunen haben, sinkt auch das Risiko für Verletzungen und Infektionen mit Leukose 

(FeLV) oder FIV ("Katzen-AIDS"). Bei weiblichen Tieren entfällt die Rolligkeit – mit all ihren 

unliebsamen Begleiterscheinungen, wie etwa dem lauten Rufen. Kater markieren weniger und 

geraten seltener in Kämpfe, die Tiere sind allgemein untereinander friedlicher, ob in der Wohnung 

oder draußen. 

 Die Informationsmaterialien zur Katzenkastration sind erhältlich unter: 

www.tierschutzportal.ooe.gv.at/katzenkastration.html 

Termine 
 

2.Juli 2016 um 19.00 Uhr  

Kino im Kalkofen. Anschließend Viertelfinale der EM 2016  

6. Juli.2016 um 18.00 Uhr  

Sachkundekurs gem. § 4 Abs. 1 Oö Hundehaltegesetz in der Dorfstub`N in Inzerdorf. 

Anmeldung unter 0664/88 43 00 03 oder christian.sturmberger@ooe.gv.at 

20 bis 22 Juli 2016 

KinderUni Almtal: An drei Tagen erwarten die Kinder spannende Workshops und Exkursionen zu dem 

Themen Natur, Technik, Kunst und Gesellschaft. Anmeldung/Inskription unter www. Kindeuni-ooe.at 

Treffpunkt: VS Mühldorf- Scharnstein; Kosten € 18,00 + € 6,00 Mittagessen  

24.Juli 2016 

Frühschoppen der FF Steinbach am Ziehberg ab 10.00h im Feuerwehrhaus, mit der Böhmischen 

Partie des MV Steinbach am Ziehberg. 

13.August 2016 

17.00 Uhr: Ausgsteckt is! Weinheuriger des Kulturverein Steinbach am Ziehberg im Kalkofen.  
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